
Ja— No. J.ReglementWie es mit Bezahlung und Behytreibung derer Collegien-

Gelder bey der Univerſitat zu Halle gehalten
werden ſolle.

achdem Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen ec. Unſer
Allilergnadigſter Konig und Herr, fur nothig und gut befunden, beyR Fridrichs-Univerſitat Halle beſſere beſtandige Einrich-

tung wegen Bezahlung derer Collegien- Gelder, als bishero beob—

achtet worden, zu treffen; Als ordnen und ſetzen Allerhochſt Dieſelben in die—

ſer Abſicht hiermit und in Kraft dieſes, feſt:
1. Der jedesmahlige PFro-Rector nebſt dem Oſtieio Academico ſoll

ſchuldig und berechtiget ſeyn, die deſervirten honoraria Profeſſorum und reſti-

renden Collegien- Gelder von denen Debenten ohne alle Proceſſualiſche Weit

lauftigkeiten beyzutreiben, und einem jeden Docenten zu dem Seinigen zu ver—

helfen.
2. Damit dieſes deſto fuglicher geſchehen konne; ſo ſoll jeder Profeſſor

vier Wochen nach dem Schluß und volliger Beendigung des gehaltenen Collegü,

bey gedachtem Officio Academieco, zu Vermeidung aller Colliſion, Partheylichkeit
und anderer Ineonvenientzien, alle und jede Reſtanten ohne Anſehen der Perſon

und Standes, ſchriftlich anzeigen, und keinen eintzigen bey Straffe von zehen

Rthlr. vor jeden, wovon die eine Helfte dem Denuncianten, die andere Helfte
hergegen dem Fiſco Academico zuflieſſen ſoll, verſchweigen, noch aus was fur
Abſicht es auch immer geſchehen moge, hierunter ſchonen und nachſehen. Ee
ware denn, daß ein Docent einem und dem andern wüurcklich armen Studioſo

das Collegium auf ſein bittliches Erſuchen und beſcheinigtes Unvermogen, gratis
zu horen verſtattet, oder daß der Ftudioſus des Docenten Verwandter, eines
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2 Slo exeCollegen Sohn, oder auch eines Halliſchen Stadt-Predigers Sohn ſey, als
von welchen IIonoraria zu nehmen, bishero nicht gewohnlich, und in welchen

Fallen dergleichen gratuiti ucht als Reſtanten angeſehen werden konnen, noch

als ſolche aufgefuühret werden durfen, und dahero vielmehr einem ieden Docenten

freyſtehet, zu ſeiner eigenen Decharge, und Verhutung alles ungleichen Ver—

dachts, dieſe gratuitos jedesmahl, als ſolche, jedoch beſonders, mit anzuzeigen,

und zu ſpeeificiren, damit bey etwa erfolgender Denunciation wegen eines ver—

ſchwiegenen Debenten, der Denunciant ſofort dem Befinden nach beſchieden wer—
den konne.

3. So bald dergleichen Reſtanten- Liſten beym zeitigen Pro-Rectore
eingereichet ſeyn, muß ſelbiger die Debenten durch mundliche Citation, und zwar

ſo fort das erſte mahl ſub praeiudiecio vor ſich erfordern, und wenn ſie erſcheinen,

denenſelben eine eonvenable Zahlungs: Friſt, welche ſich jedoch uber die legale

Friſt von vier Wochen ohne dringende Noth nicht erſtrecken darf, eum eventuali

termino executionis, beſtimmen, denen auſſenbleibenden aber, ohne weitere Ci.

tation, eben dergleichen terminum ſolutidnis et eventualiter executionis ſetzen,

und ihnen ſolches per Miniſtros Academiae mundlich intimiren, von dieſen auch,

wie ſolches geſchehen, ad Alta referiren laſſen.

4. Nach Ablauf der zur Bezahlung geſetzten Friſt, hat Pro-KRector
mit dem Officio Academico wider dieienigen Reſtanten, welche nicht ſolutionem

doeiren konnen, ohne weitere Nachſicht mit der Executian in dem dieſerhalb even,

tualiter angeſetzten Termino zu verfahren, und ſolchergeſtalt die reſtirenden Cob

legien-Gelder rechtlicher Art nach beyzutreiben.

5. Dieienigen Studioli aber, welche ſich vor geſchehener volligen Bezah

lung ihrer ſhuldigen Collegien- Gelder von der Univerſitat zu begeben unterfan

gen durften, ſollen nicht allein andernggum Beyſpiel und Abſcheu auf einer hierzu

gedruckten Schedula vor der Waage in tabula publica vier Wochen lang als In-

zrati angeſchlagen, ſondern auch demnachſt deren Nahmen und Patria, nach

„Hoſfe



Hoffe einberichtet werden, damit wider dergleichen undanckbare, und gegen ihre
J

Lehrer ſo unerkenntliche Leute denr Befinden nach, Allerhochſten Orts das nothige

weiter verordnet werden konne.

6. Weilen nun der Pro-Rector mit dem Offcio Academico hierdurch

viel Muhwaltung erhalt, ſo ſollen. die Debenten, ſobald ſie beh dem Officio

Academico als Reſtanten angezeiget ſind, uber ieden reſtirenden Thaler vier Gr.
zu bezahlen ſchuldig ſeyn, ſonſten aber an Citations Regiſtratur- Executions und

andern Koſten, wie ſolche Nahmen haben, nichts weiter von ihnen gefordert

werden.
7. Ob zwar oben ſub Nro. 2. verordnet, daß die Docentes nicht eher

als vier Wochen nach dem Schluß jeden Collegii, die Reſtanten bey dem zeitigen

Pro-Rectoranzeigen ſollen; ſo leidet doch dieſes ſeinen Abfall, wenn ein Studio-

ſus noch vor Ablauf des Semeſtris und vor Beendigung des Collegii von der

Univerſitat weggehen will, oder wenn eine gegrundete Suſpicio fugae wider den—

ſelben vorhanden, oder wenn er auch bereits weggegangen, und Effelten hinter—

laſſen, oder wenn ein Studioſus currente adhue ſemeſtri verſtirbet, und deſſen

Sachen entweder diſtrahiret oder weggeſchaffet werden ſollen. Jn allen dieſen
und dergleichen Fallen ſtehet jedem Profeſſori frey, noch vor Ablauf des Seme—

ſtris, und Endigung des Collegii, wenn ſolches wenigſtens ſchon vier Wochen

lang geleſen worden, ſich zu melden, und auf ſeine Sicherheit und Befriedigung

bedacht zu ſeyn.
8. Seine Konigliche Majeſtat. haben bereits per Reſeripta clementiſſima

vom 16 und 28ten Novembris 1764. Allerhochſt vorgeſchrieben, wie es in An

ſehung derer Studioſorum Theologiae, ſo Landes-Kinder ſind, und ſich wegen

ihrer Durftigkeit nicht im Stande befinden mochten, das gewohnliche Honora-

rium ſogleich wahrend ihres Curſus academici zu erlegen, mit Bezahlung derer

Collegiorum theologicorum gehalten werden ſolle; und es hat auch nochmahls
dabey ſein Bewenden.

X Gleichwie



7 Bio S exgæeGleichwie aber nur gedachte Reſeripta regulativa lediglich von denen
Collegiis mere rheologicis anzunehmen ſind; So verſtehet es ſich von ſelbſten,
daß wenn dergleichen Studioſi Theologiae auch in andern Facultacten und Wiß

ſenſ haften Collegia horen, oder nicht zu denen gehoren, welchen das durch ge

meldete Reſeripta elementiſſima beſtimte beneficium angedeyhen ſoll, in ſolchen

Fallen alles obize auch auf dieſe in Abſicht der Bezahlung ſolcher Collegiorum

ſeine Application habe.
9. Da es zu manchen inconvenientzien Gelegenheit geben wurde,

wenn dieſes Reglement bloß die Profeſſores ordinarios concerniren, die ubrigen

aeademiſchen Lehrer aber davon eximiret ſeyn ſolten; So ſollen in deſſen Be—

tracht, und damit Seiner Koniglichen Majeſtat Allergnadigſie Intemion deſto
vollkommener hierunter erreichet werde, alle Profeſſores Ordinarii et Extraordi.

narii, Doctores, et Magiſtri legentes, ohne Ausnahme hieran gebunden, und

nach allen Puncten darinn begriffen ſeyn.

Gleichwie nun Seine Konigliche Majeſtat hierbey die Landesvaterliche
Allergnadigſte Abſicht hegen, daß die dffentlichen Academiſchen Lehrer durch

Prompte und richtige Bezahlung ihrer deſervirten honorariorum in ihrem Fleiſſe,

zum Nutzen und Beſten derer Studirenden, deſtomehr encouragiret werden,

auch ein jeder ordentlicher und Ehrliebender Studioſus, welcher den Zweck, war

um er ſich auf die Univerſitat begiebt, vor Augen hat, gleich anfanglich ſich dat

nach einzurichten, und iedesmahl ſo viel Geld, als zu prompter Bejzahlung dr

rer ohnehin ſo wenig koſtenden Collegiorum, von halben zu halben Jahren er—

ſorderlich, in Vorrath zu behalten ſuchen wird; Jm ubrigen aber zu Errei—
chung dieſer heilſamen, und ſowohl zu derer Studirenden eigenen Wohlfarth,

als auch zum gemeinſamen Beſten gereichenden Abſicht, nothwendig gefunden

worden, auh ſelbſt die Lehrer durch die eomminirten Strafen, zu richtiger und
unnachbl.iblicher Anzeigung aller KReſtanten ohne Anſehen der Perſonen zu com

pelliren: Als befehlen Hochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat, dem Pro·Re.

ori,



Re Hd exrt
Gori, Direltori und ſamtlichen Profelloribus Dero Friedrichs-Univerſitat zu

Halle, ſich nicht allein ihres Orts aufs genaueſte darnach zu achten, ſondern
auch mit allem Nachdruck daruber zu halten, daß dieſem Reglement uberall al—

lergehorſamſt nachgelebet werde; Zu welchem Ende ſolches zu Jedermannes

Wiſſenſchaft gedruckt und offentlich affigiret, auch iedem Studioſo ein Exemplar

bey ſeiner inſeription/ davon zugeſtellet, und er auf deſſen genaue Beobach-

tung verwieſen werden ſolle. Datum Berlin den 26 Januar. 1767.

(I S.)Auf Seiner Konigl. Majeſtat Allergnadigſten Special Befehl.

v. Jariges. FJurſt. Munchhauſen. v. Doruille,

No. llI.Daß alle halbe Jahr eine Liſte von denen Studenten, ſo ſich

durch Fleiß beſonders äiſtinguiret, wie auch von denen, bey

welchen keine Ermahnungen ſtatt finden wollen,
nach Hofe eingeſendet werden ſoll.

Friedrich Konig ic. c.
nſern ac. Wir haben bereits verſchiedentlich Unſer gerechtes Mißfallen uberi das bezeiget, ſo, ſtatt ihre junge Jahre

nund die koſtbare Zeit ihres Aufenthales auf hohen Schulen dazu anzuwen—
den, nutzliche Glieder des Staats, und fahig zu werden, Uns und dem Vater—

lande zu dienen, durch liederliche und unordentliche Auffuhrung, ſich ſelbſt muth

willig ins Verderben ſturtzen; Dahingegen aber wollen Wir auch diejenigen be
ſonders kennen lernen, die nicht allein denen Wiſſenſchaften ſich mit Ernſt und

Eiſer widmen, ſondern auch durch, auf hohen Schulen bezeigte anſtandige Auſ

fuhrung ſich wurdig machen, daß ihnen bald Bedienungen anvertrauet werden
konnen. Wir beſehlen Euch dahero hiemit in Gnaden, jedes halbe Jahr nicht

X3 allein



6 e  exallein diejenigen, ſo ſich in ihrem Fleiß und guten Auffuhrung vorzuglich aiſtin.

guiret, ſondern auch dahingegen diejenigen, deren Auffuhrung, ohnerachtet aller

von Euch angewandten Mittel zur Beſſerung, ruchloß und unbandig geblieben,

anzuzeigen, damit der erſtern Fleiß deſto eher belohnet werde, letztere ſich aber

deſto gewiſſer gewartigen konnen, niemahls in Unſere Dienſte angenommen.zu

werden. Jhr habt dieſes denen Studirenden, durch einen offentlichen Aushang

zu ihrer Achtung bekannt zu machen, und Eure Berichte ohne Anſehen der

Perſon auf Pflicht und Gewiſſen mit Ablauf eines ieden halben Jahres gehor—

ſamſt an Uns abzuſtatten
25

Sind c. Berlin, den 3. Aug. 1764.

No. III.
Jn einem anderweitigen Konigl. Reſeript vomoten Aug. 1764.
welches an die hieſige Theologiſche Facultat gerichtet worden, wird

voriges Reglement, welches auf alle und iede hier ſtudirende
gehet, inſonderheit auf die Studioſos Theologiae

gedeutet.

Die hierher gehorigen Worte ſind folgende:

aWoes erfordert das Betragen und Application dererjenigen, ſo ſich der Gottes—
 Gelahrtheit widmen, und etwa kunftighin entweder ein Predigt- oder

Schul-Amt“ anvertraut werden ſoll, Unſere gantz vorzugliche Aufmerck.

ſamkeit.
Wir befehlen Euch dahero hierdurch in Gnaden auf vorbeſchriebene Art,

von denenienigen, ſo Theologiam ſtudiren, eine beſondere Liſte zur communi—

eation an Unſer Geiſtliches Departement dem Ober-Curatorio alle halbe Jahre
einzuſchicken, und ſolches denen Theologiam ſtudirenden zu ihrer Achtung durch

einen beſondern Aushang bekannt zu machen.

CRCV.



o W oxæe 7No. IV.
CIRCVIARE am alle Conſiſtoria,

wie es mit der Bezahlung der Theologiſchen Collegien gehalten

werden ſoll.

Frriedrich Konig ec. c.

»nſern e. Nachdem Wir nothig erachtet, daß denen Profeſſoribus Theolo-
9 giae auf Unſern Evangel. Lutheriſchen Unwerſitaten, gleich denen Pro—

feſſoren der ubrigen Facultaeten, vor die denen Studioſis zu leſende Colle—

gia, auſſer einem Collegio publico von Michael a. c. an, ein billiges von denen
Profeſſoribus zu beſtimmendes honorarium entrichtet werden ſolle Eini

ge Studioſi Theologiae aber, wegen ihrer Durftigkeit, nicht im Stande ſeyn
mochten, ſolches Honorarium wahrend ihres Curſus Academici ſogleich zu erlegen,

und auch doch hochſt unbillig ſeyn wurde, wann dieſelbe ſich auf immer von der

ihren Lehrern ſchuldigen thatigen Erkennilichkeit loß gezahlt glauben ſollten; Als

haben Wir die Verfugung gemacht, daß in dem einem von derUniverſitat ab—

ziehenden Srudioſo Theologiae zu ertheilenden Teſtimonio Academieo ausdruck—

lich mit angezeigt werden ſolle, ob er das gedachte Honorarium bereits abgetra—

gen, oder annoch einem oder dem andern Profeſſori ſchuldig geblieben.

Damit nun die Profelſores zu dem ſolchergeſtalt liquidirten ihnen ſchuldig

gebliebenen Honorario gelangen mogen; ſo befehlen Wir Euch hiermit allergna—

digſt, alle diejenigen Candidaten, denen Wir oder andere Kirchen- und Schul—

Patroni ein Pfarroder eintragliches Schul-Amt conferiren werden, falis ſie
wahrend ihres Candidaten Standes noch kein Mittel gefunden, ihre geweſene

academiſche Lehrer zu befriedigen, alles Ernſtes dahin anzuhalten, daß ſie wenig

ſtens binnen den zwey erſten Jahren ihres Amtes, ſolches ohnfehlbar bewerck—

ſtelligen, und daruber Quittung Euch einreichen muſſen, und habt ihr von den

jenigen,



v  eexjenigen, die nach Verflieſſung dieſer ihnen geſetzten, nach dem dieſerhalb zu halten—
den Verzeichniſſe, ihre Schuldigkeit hierunter nicht beobachtet haben ſolten, das

in dem Teſtimonio angezeigte quantum durch Einziehung ihres Gehalts in Tan-

tum, oder allenfalls per executionem beyʒutreiben, und an die Theologiſche Fa-

eultaet, die das Zeugniß mit der darinn enthaltenen Schuld ausgeſtellet, zu ver

ſenden.

Sind e. Berlin den 16. Nov. 1764,

No. V.
1on dieſem an alle Conliſtoria ergangenen Cireulari iſt hieſige TheologiſcheW pacultaet Reſeripr ſub

gnadigſt benachrichtiget worden,

No. VI.
iin uf Sr. Konigl. Majeſtat Allergnadigſten Special Befehl ſind unter d. 17.Zu April. 1765.

werden ſollen, und oben pag. 27. in legibus zu leſen ſtehen, nochmahls wie

derholet und alles Ernſtes eingeſcharfet worden.
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